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St. Albert - St. Georg

Oftmals erleben wir ihn 
als viel zu hektisch und 
kommen erst dann zur 
Ruhe, wenn sich der Ad-
vent zum Weihnachtsfest 
hin verabschiedet. Doch 
im Grunde freuen wir 
uns jedes Jahr auf diese  
besonderen Wochen. Die 
kühle Jahreszeit. Die kur-
zen Tage. Die Wohnung, 
die wohlige Wärme ver-
sprüht, sobald wir nach 
Hause kommen und die 
wir bereits adventlich  
geschmückt haben. Wir 
bereiten uns vor, ent-
zünden die Kerzen am  
Adventskranz und beglei-
ten in Geschichten und 
Erzählungen die schwan-
gere Maria und ihren  
Josef bis zum Stall in Bet-
lehem. Wir freuen uns auf 
diese wunderbare Nacht, 
in der Jesus in unsere 
Welt geboren wird.

Dieses Jahr warten wir auch auf Weihnachten, höchstwahr-
scheinlich etwas anders als sonst. Denn schließlich warten 
wir bereits seit diesem Frühjahr darauf, dass sich etwas tut. 
Dass sich das Virus in Luft auflöst. Dass wir wieder ein pan-
demiefreies Leben führen können. Dass alles wieder so 
wird wie früher. 

In diesem Fall müssen wir wohl noch Geduld aufbringen 
und weiterhin warten. Weihnachten allerdings wird zu uns 
kommen. Eigentlich war doch mit Jesu Geburt auch nichts 

mehr so, wie es einmal war. Jesus wird Mensch, einer wie 
wir. Jesus schenkt sich uns mit seiner ganzen Liebe. Eine 
Liebe, die auch dieses Jahr von der Krippe ausgeht, um  
jede und jeden von uns zu erreichen. Sie möchte uns stär-
ken und ermutigen, aus dieser Hoffnung heraus zu leben 
– in den schönen, aber gerade auch in den schwierigen  
Momenten. 
Freuen wir uns im Advent auf dieses Kommen 
der Liebe.

Wolfgang Ullmann

Advent, Advent ...
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Personalveränderungen
Am 01. Juni 2003 übernahm Herr Siegfried Kolonko die Haus-
meisterdienste in St. Albert und am 01. Oktober 2003 die Mes-
nerdienste in St. Albert. Seit dieser Zeit kümmerte er sich um 
die St. Albert-Kirche, um unser Pfarrheim, Pfarrhaus und Kin-
dertagesstätte sowie unsere Außenanlage. In den letzten Jah-
ren war er leider oft gesundheitlich angeschlagen. Seine 
Krankheit zwang ihn zur Beendigung seines Dienstes. Zum  
30. August 2020 ging er in die Rente. Wir bedauern sein Ausschei-
den aus dem Dienst. Für die gute Zusammenarbeit, sein Engage-
ment und den gemeinsamen Weg in den Gottesdiensten und in  
unserem Gemeindeleben danken wir ihm herzlich. Für die  
Zukunft wünschen wir ihm viel Gesundheit und Gottes  
Segen. Wir hoffen, dass uns irgendwann die Corona-Regelungen  
erlauben, einen Gemeindesonntag zu feiern, bei dem wir diesen 
Dank Herrn Kolonko persönlich aussprechen werden. 

Wir freuen uns sehr, dass wir in den Personen von Frau Andrea 
Ziller als Mesnerin und Herrn Laszlo Naumann als Hausmeister 
nicht nur Vertretungen für den erkrankten Herrn Kolonko, son-
dern seine guten Nachfolger gefunden haben. 
Ab 01. Oktober 2020 bekamen sie beide unbefristete Arbeits-
verträge. In der Zeit der Krankheitsvertretung haben sie sich gut 
eingearbeitet und viele Brücken zu anderen Mitarbeiter/-innen 
und Gemeindemitgliedern aufgebaut. 
Wir wünschen ihnen viel Erfolg und freuen uns auf die weitere 
gute Zusammenarbeit. 

In unserer PG heißen wir ab 01. September 2020 Herrn Fabian 
Blay herzlich willkommen! Im Rahmen seines religionspädago-
gischen Studiums absolviert er sein fachpraktisches Semester 
bei uns. Sein Schwerpunkt wird die Kommunionvorbereitung 
und die Familienpastoral sein – das wird in Corona-Zeiten eine  
besondere Herausforderung! Wir wünschen Ihm viel Freude 
und Erfolg bei seiner Arbeit. 

Pfarrer Markus Mikus

Unsere Pfarrheime 
in der Corona-Zeit
Liebe Gemeindemitglieder,

nach dem Ausbruch der Corona-Pandemie im März 
2020  mussten wir unsere Pfarrheime schließen. 
Es freut mich sehr, dass wir nach den Sommerferi-
en, auch wenn sehr eingeschränkt und unter be-
stimmten Auflagen, unsere Räume für die pfarrli-
chen Gruppen und Gremien, aber auch für die pri-
vaten Veranstaltungen und Feiern wieder öffnen 
durften. Unterstützt vom Bistum Augsburg haben wir 
ein Schutz- und Hygienekonzept für das Pfarrheim  
St. Albert und St. Georg entworfen. Dabei wurde zwi-
schen pfarrlichen und externen Veranstaltungen dif-
ferenziert. Dieses Schutzkonzept wird durch die ak-
tuell im Freistaat Bayern bzw. der Stadt Augsburg 
geltenden Regelungen ergänzt. Sollten Sie Interes-
se für die Benutzung unserer Räume haben, wen-
den Sie sich bitte an das Pfarrbüro. Wir werden Ihre  
Fragen gerne beantworten und ggf. für Sie die Räume  
reservieren. 

Markus Mikus, Kirchenverwaltungsvorstand 
in St. Albert und in St. Georg

Weihnachtskollekte 2020 – 
wichtiger als je zuvor!
#ÜberLeben · www.adveniat.de
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Advent und Weihnachten – eine Zeit, die nicht nur im 
Kirchenkalender, sondern auch in unserem Leben 
ganz besonders ist. Eine Zeit, auf die wir alle Jahre wie-
der mit der großen Sehnsucht und Freude gewartet 
haben, mit der wir viele Bräuche, Traditionen, aber 
auch Wünsche und Hoffnungen verbinden, eine Zeit, 
in der so viele Dinge ihren festen Platz haben, dass sie 
kaum wegzudenken sind. 

Wie anders wird aber diese Zeit heuer, im Jahre 2020, 
in der Zeit der Corona-Pandemie?
Hinter uns liegen Monate, die die Welt und die Kirche, 
aber auch uns selbst verändert haben. Es ist dunkler 
um uns und in uns geworden. Hier und dort hat man 
nicht nur schmerzhafte Erfahrungen gemacht, es brei-
ten sich auch Angst und Ungewissheit, manchmal auch 
Resignation und Hoffnungslosigkeit aus. Kann man  
unter diesen Umständen noch Advent und Weihnach-
ten feiern? 

Ja, man kann und man soll feiern! Wir wissen nicht, wie 
wir feiern werden, aber wir werden feiern. Wir werden 
feiern, weil das Fest der Geburt Jesu Christi für uns  
eine Quelle der Hoffnung, des Mutes und der Stär-
ke ist. Auch damals war die Lage von Maria und Josef  
alles andere als einfach. Die Geburt Jesu war nach allen 
menschlichen Maßstäben sehr schwierig und brachte 
viele Probleme mit sich. 
War dort noch Platz für Hoffnung, Optimismus und  
Zuversicht? Und doch, unter diesen schmerzhaften 
Umständen, sandte Gott seinen Sohn, um uns zu  
erlösen. Es lohnt sich auch heute auf die Weihnachts-
geschichte zurück zu schauen und sie zu betrachten. 
Für diejenigen, die an sie glauben, ist sie immer, insbe-
sondere in der heutigen Zeit, die Quelle des Lebens. 
Sie nimmt uns die Angst vor der ungewissen Zukunft 
weg und erfüllt unsere Herzen mit Frieden und Freude. 

Wir sind die geliebten Kinder Gottes, 
und Jesus, der menschgewordene 
Sohn Gottes, ist nicht nur unser Bru-
der, sondern Immanuel – Gott mit 
uns. Er wird uns auch ins neue Jahr 
führen und egal, was kommt, auf unseren Lebenswegen 
begleiten. Er ist unsere Zuflucht und unsere Zuversicht.   

Diesen Glauben, diese Hoffnung und die Erfahrung 
der göttlichen Liebe und seiner Nähe wünsche ich  
Ihnen und Ihren Familien für den Advent und die Weih-
nachtszeit 2020, aber auch für das neue Jahr. 
Möge der barmherzige Gott durch die Geburt  
seines Sohnes die Finsternis unserer Zeit vertreiben und 
die Nächte mit dem Glanz seines Lichtes erleuchten;  
möge er Ihre Herzen mit dem Licht seiner Gnade  
erhellen und Ihr Leben mit Freude erfüllen; möge er  
allen Menschen guten Willens seinen Frieden schenken! 

Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit, 
frohe Weihnachten, 
viel Gesundheit und Glück, sowie ein 
segensreiches neues Jahr 2021!

 

Ihr Pfarrer 
Markus Mikus mit 
allen Hauptamtlichen
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„Der barmherzige Gott hat durch die Geburt seines Sohnes die Finsternis vertrieben  
und diese Nacht erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes; 

er mache eure Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade.“
Missale romanum

Liebe Gemeindemitglieder, 

liebe Gäste unserer Pfarreiengemeinschaft,
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Ich hab’ da mal eine Frage: 

Was haben Engel mit Weihnachten zu tun?

» Nimm den Engel in 
die Hand und lass Dich 
von ihm an die Hand 

nehmen.  
Er wird uns die alte und 

ewig gültige  
biblische Botschaft von 

der Menschwerdung 
Gottes erzählen « 

Weinachten ist ein irdisches Fest. Ein 
Kind wird geboren. Unter erschwer-
ten Bedingungen. Seine Eltern,  
Maria und Josef, wurden durch die 
Volkszählung zur Reise nach Betle-
hem gezwungen, weitab von ihrem 
Zuhause in Nazareth. In einem Stall 
wird das Kind geboren, „weil in der 
Herberge kein Platz für sie war“.  Die 
Wiege eine Futterkrippe. Die ersten, 
die das Neugeborene finden: Hirten 
mit ihren Schafen.  
Da ist wenig Glanz, da ist viel Käl-
te. Erst, wenn wir begreifen, 
dass Weihnachten so und nicht  
anders ist, dass Weihnachten uns mit  
allen verbindet, die – wörtlich oder im 
übertragenen Sinn - eine „schwere  
Geburt“ zu bestehen haben, dür-
fen wir uns an der zweiten Tatsache  
erfreuen. 
Weihnachten ist ein himmlisches 
Fest. Das Kind, das im Stall zur 
Welt kommt, ist Gottes Sohn. Seine  
Geburt verbindet Erde und Himmel, 
Zeit und Ewigkeit. Wir Menschen 
dürfen „teilhaben an der Gottheit 
Christi, der unsere Menschennatur 
angenommen hat“, wie es in einem 
Gebet zur Gabenbereitung heißt. 

Dieses Geheimnis wird von den  
Engeln gedeutet. Der Engel verkün-
det die „große Freude“, die dem 
ganzen Volk zuteilwerden soll: „Heu-
te ist euch in der Stadt Davids der 
Retter geboren, er ist der Messias, 
der Herr.“  Da reicht nicht ein einzel-
ner Engel, „ein großes, himmlisches 
Heer“, tritt auf, so erzählt die Weih-
nachtsgeschichte, ein Heer, nicht 
um Krieg zu führen, sondern um 
Frieden zu verkünden: „Ehre sei Gott 
in der Höhe und Friede den Men-
schen seiner Gnade.“ Engel gehören 

zu Weihnachten wie die Schafe und 
die Hirten, wie Maria und Josef.

Nimm ruhig einmal einen Advents- 
engel in die Hand – aus Ton oder 
Glas, aus Papier oder Bronze, das 
ist egal. Vielleicht ist er auch von Kin-
derhand gezeichnet. Erinnerungen 
werden wach an die eigene Kindheit, 
an das Krippenspiel in der Gemein-

de.  An den Schutzengel. Andere  
haben eine wehmütig-frohe Erinne-
rung an Zeiten, als die Kinder noch 
im Haus waren. Nimm den Engel 
in die Hand und lass dich von ihm 
an die Hand nehmen. Er wird uns 
die alte und ewig gültige biblische  
Botschaft von der Menschwerdung 
Gottes erzählen.

Der biblische Glaube an die Engel 
sagt uns: Du darfst vertrauen. Du 
wirst geführt. Die Engel sind Geis-
ter, aber keine Gespenster. Sie 
sind Geister, weil sie durchschei-
nend sind für Gott. Sie haben kein 
eigenes Interesse. Sie handeln im 
Auftrag. Das sagt schon ihr Name:  
Engel heißt Bote. Bote Gottes. Nur 
einige wenige haben Eigennamen. 
Und auch diese Namen sprechen 

von ihrem Auftrag: Gabriel („Kraft 
Gottes“), Raphael („Arznei Gottes“). 
Und der Größte unter den Engeln: 
Michael („Wer ist wie Gott?“). 

„Wer ist wie Gott?“ Das gilt aber nicht 
nur für Michael, sondern für alle  
Engel: Zwischen die Engel und Gott 
passt auch nicht die kleinste Feder 
eines Engelflügels. Wer auf die Engel 
hört, geht an der Hand des himm-
lischen Vaters. Mir ist ein Satz des  
Jesuiten Alfred Delp, der von den 
Nazis ermordet wurde, sehr wich-
tig. Er hat ihn geschrieben - nicht am 
Schreibtisch, sondern im Gefängnis: 
„Wir können dem Leben trauen, weil 
wir es nicht allein zu leben haben, 
sondern weil Gott es mit uns lebt.“

Dafür sind die Engel Zeugen. Vor  
allem an Weihnachten. Es lohnt 
sich die Kindheitsgeschichte Je-
su beim Evangelisten Lukas wieder 
einmal zu lesen. Dann wird einem  
bewusst, dass die Engel auch Schutz-
engel unserer Traditionen, vor allem 
der biblischen Traditionen sind. 
Dann geht einem auf, dass es nicht 
nur den Verkündigungsengel und 
den Weihnachtsengel gibt, son-
dern auch den Engel, der Jesus im 
Garten von Gethsemane, als er vor 
Angst Blut schwitzte, tröstete – und 
nicht zuletzt den Engel der Aufer-
stehung. Die Engel sind bestellt als 
Hüter der „Kleinen“, der Kinder,  
damit sie nicht verachtet, nicht miss-
braucht werden, so sagt es Jesus; 
„denn sie sehen stets das Ange-
sicht meines himmlischen Vaters“  
(Mt 18.10). 
Nicht zu reden von dem Engel mit 
dem Flammenschwert, der das  
Paradies verschlossen hat und den 
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Engeln, die am Ende der Zeiten aus-
gesandt werden, um die Menschen 
in den Himmel zu führen.  
 
Engel gibt’s die? Manche Theologen 
sind skeptisch. Es wird gesagt, der 
Engelglaube habe sich erst im Spät-
judentum entwickelt. Es wird gesagt, 
dass viele Eigenschaften, die wir den 
Engeln zuschreiben, Eigenschaften 
Gottes sind, wie im Psalm 91: „Er 
beschirmt dich mit seinen Flügeln“ 
(Vers 4).  

Engel gibt’s die? Das ist für mich 
keine Glaubensfrage. Ich glau-
be an Gott, den dreifaltigen Gott.  
Engel gibt’s die? Das ist eine Frage der  
Erfahrung. Das frage ich Liederma-
cher und Literaten, aber auch den 
Psychiater und die Heilpraktikerin, 
ich frage (gläubige) Motorradfah-
rer und Mütter mit kleinen Kindern. 
Ich frage die vielen Heiligen, die mit  

Engeln Kontakt hatten und selber 
Engeldienste übernahmen. Engel 
gibt’s die? „Ich glaube, nicht. Aber 
ich habe sie erfahren“

Ich spreche mit meinem Engel. 
Ich frage ihn um Rat, bitte ihn um 
Schutz. Manchmal stupst er mich 
an: Das kannst du doch selber!  
Dafür brauchst du keinen Engel. 
„Es müssen nicht Männer mit Flügeln 
sein“, hat Rudolf Otto Wiemer gedich-
tet. Und so heißt es weiter in seinem 
Gedicht: „Sie gehen leise, sie müs-
sen nicht schrein,/ oft sind sie alt und 
hässlich und klein, die Engel./  Sie  
haben kein Schwert, kein weißes  
Gewand, die Engel./ Vielleicht ist einer, 
der gibt dir die Hand, oder er wohnt 
neben dir. Wand an Wand, der Engel.“

Wie tröstlich! Engel gehören zu 
Weihachten. Aber nicht nur. Sie 
sind jederzeit unterwegs. Auch in 

diesen schwierigen Corona-Zeiten.  
Seht ihr sie nicht?

Aus dem Pfarrgemeinderat

P. Gerhard Eberts 
Missionar von der Heiligen Fa-
milie (MSF), Journalist. Vielen in 
unserer Gemeinde als Seelsorger 
und Prediger bekannt.

Foto:br

Aus hinlänglich bekannten Gründen waren unsere Pfarr-
heime im Frühjahr für die Arbeit all der Gruppen, die 
die Vielfalt des pfarrlichen Lebens in unseren Gemein-
den tragen, letztlich über mehrere Monate nicht zur 
Verfügung gestanden. Im Mittelpunkt einer erweiterten  
Sitzung im Juli mit den Vorsitzenden dieser Gruppen 
stand deshalb die Frage, wie wir mit entsprechenden 
Hygiene- und Schutzkonzepten für unsere Pfarrzentren 
wieder möglichst viele Aktivitäten ermöglichen können. 
Mit einer gehörigen Portion Kreativität und Flexibilität 
unserer haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wurde da nach der Sommerpause viel 
auf die Beine gestellt, ja, es ist viel Neues entstanden, 
worüber diese Ausgabe an vielen Stellen berichtet.

Und so sahen wir uns im Herbst alle auf einem hoff-
nungsvollen Weg – bis die Dynamik der aktuellen Ent-
wicklungen gerade auch im Raum Augsburg wieder  
Anlass zu noch stärkerer Vorsicht war: Zwei Sitzungen 

im Liturgieausschuss und im PGR-Plenum haben wir  
Ende Oktober kurzerhand (aber mit sehr gutem Ver-
lauf) im Videokonferenzmodus organisiert. Die Ergeb-
nisse sehen Sie als damaligen Planungsstand von Got-
tesdiensten und sonstigen Veranstaltungen für die  
Advents-, Weihnachts- und Neujahrszeit wiederum an 
vielen Stellen dieser Ausgabe (von vielem Liebgewonne-
nem mussten wir aber heuer allerdings Abstand neh-
men).

Es wird sich zeigen, was sich bis Dezember für uns al-
le noch ändern wird; was wir von den ehrgeizigen Pla-
nungen – gerade mit Blick auf Weihnachten mit mehr 
Gottesdiensten und sonstigen Angeboten für einzelne 
Zielgruppen aufrechterhalten und umsetzen können. 
Wir bitten Sie alle, die Sie sich für die eine oder ande-
re Sache interessieren, dringend darum, sich immer 
wieder über aktuelle Entwicklungen und Bekanntma-
chungen zu informieren: auf den „Grünen Zetteln“, die  

Aktuelles aus dem Pfarrgemeinderat
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wöchentlich in den Kirchen liegen, auf den Auslagen 
und Aushängen, auf der Internetseite unserer Pfarrei-
engemeinschaft, im Pfarrbüro und gern auch persön-
lich bei uns und den Ansprechpartnern der verschie-
denen Gruppen.
Herzlichen Dank an Sie, die Sie den in diesen Zeiten 
sicher besonderen Weg auf Weihnachten hin auf Ihre 
ganz persönliche Art und Weise mitgehen; herzlichen 

Dank allen unseren haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, die diesen Weg in un-
serer Pfarreiengemeinschaft mit uns allen gehen; mö-
gen wir alle am Ende dieses Weges – ob wir uns nun 
mit den aktuellen Rahmenbedingungen in unserer Kir-
che und Gesellschaft anfreunden können oder nicht –  
„Gesegnete Weihnacht“ erfahren!

Ihre Willi Demharter und Wolfgang Ullmann

Vor gut 20 Jahren wurde der Innenraum unserer Kirche 
zuletzt restauriert. Mittlerweile überzieht ein sichtbarer 
Grauschleier die Innenwände. Grund für die Verschmut-
zung sind Kerzenruß sowie Staub und Schmutzpartikel, 
die auf dem rauen Putz besonders gut haften. 

Im Rahmen der Vorarbeiten für eine anstehende  
Innensanierung der Raumschale von St. Georg wurde 
deshalb an zwei Stellen in der Kirche (auf der Nordsei-
te vorne links und unterhalb der Empore an der Nord-
west-Seite) ein Testanstrich vorgenommen. Die Wand 
wurde gereinigt, der grobe Putz etwas abgeschliffen und 
ein Wandstück inkl. Ornamenten bemustert und neu  
gestrichen. Nächster Schritt ist die Erstellung einer  
Kostenschätzung.

Weitere Themen, mit denen wir uns aktuell in der Kir-
chenverwaltung St. Georg beschäftigen, sind die Erneu-
erung der in die Jahre gekommenen Notbeleuchtung  
inkl. einer eventuellen Modernisierung der Beleuchtung 
im Pfarrsaal (hellere Ausleuchtung) sowie die Erneue-
rung der Schließanlage für alle Räume der Gebäude auf 
der Flur von St. Georg. Darüber hinaus wird auch – in 
Zusammenarbeit mit der Diözese – an einem Konzept 
für einen Public-Internet-Zugang gearbeitet, der über 
ein zu errichtendes WLAN-Netz in den Gebäuden etab-
liert werden soll.

Kirchgeld 2020
Aufgrund der Corona-bedingten Ausfälle von Veranstal-
tungen möchten wir Sie gerade heuer um Ihre Unter-
stützung durch Ihr Kirchgeld bitten.
Das allgemeine Kirchgeld beträgt 1,50 € pro Jahr und ist 
jährlich von allen Angehörigen der römisch-katholischen 
Kirche, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und die 

über eigene Einkünfte von mehr als 1.800 € im Jahr  
verfügen, zu entrichten. 
Angesichts unserer vielen kleinen und größeren Pro-
jekte und der vielfältigen und oft unvorhergesehenen 
Ausgaben freuen wir uns über eine großzügige Aufsto-
ckung des Kirchgeldes mit einer Spende. Beides – Kirch-
geld und Spende – verbleiben in voller Höhe in unserer 
Pfarrei und kommen ausschließlich der Pfarrgemeinde 
zu Gute.
Sie können das Geld gerne in einem Umschlag mit der 
Aufschrift „Kirchgeld“ zur Kollekte geben oder das Kirch-
geld überweisen. Hierfür liegt dem Pfarrbrief ein Über-
weisungsträger bei. Empfänger ist die Kirchenstiftung 
St. Georg Haunstetten, Verwendungszweck: KIRCH-
GELD 2020. Die Bankverbindung lautet: VR Bank Augs-
burg-Ostallgäu eG, IBAN: DE16 7209 0000 0404 6223 
83, BIC: GENODEF1AUB. 

Selbstverständlich erhalten Sie auf Wunsch eine Spen-
denbescheinigung. Bei Spenden bis zu 200 Euro wird 
auch ein vereinfachter Spendennachweis in Verbindung 
mit Ihrem Kontoauszug als Zuwendungsbestätigung 
vom Finanzamt akzeptiert

Wir sagen ein herzliches „Vergelt’s Gott!“ 
für Ihre großzügige Unterstützung.

Die Kirchenverwaltung wünscht Ihnen 
eine gesegnete Advents- und Weihnachts-
zeit und Gottes Segen für 2021 und vor 
allem bleiben Sie alle gesund!

Markus Mikus, Kirchenverwaltungsvorstand 
Holger Hundseder,  

Kirchenpfleger im Namen der Kirchenverwaltung St. Georg

Bericht der Kirchenverwaltung St. Georg
Trotz Corona-Einschränkungen war die Kirchenverwaltung in St. Georg nicht untätig:

KV St. Georg
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als ich diese Worte schreibe, haben wir eine Inzidenz-
zahl von 177,5 (Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner 
in den vergangenen 7 Tagen). Hinter uns liegt eine Zeit, 
die nicht nur unser kirchliches Leben, sondern die gan-
ze Gesellschaft in unserem Land, aber auch weltweit  
geprägt hat. Was uns die kommenden Wochen und  
Monate bringen, wissen wir nicht. Werden wir den  
Advent und Weihnachten, wenn auch eingeschränkt, feiern 
dürfen, oder werden wir erneut in den Lockdown gehen? 
Viele Fragen und eine große Ungewissheit bei uns allen.  

Und doch hoffen wir, dass die kommenden Wochen 
und Monate nicht so schlimm aussehen werden, wie 
manche befürchten. So planen wir unsere Gottesdiens-
te und andere Veranstaltungen für den Advent und die 
Weihnachtszeit. Die genauen Informationen finden Sie 
auf den Folgeseiten unserer Pfarrzeitung. Ich bitte Sie 
um Verständnis, wenn manche von den geplanten Ak-
tivitäten nicht stattfinden werden. Gleichzeitig bitte ich 
Sie, dass Sie sich regelmäßig über die Vermeldungen, im  
Schaukasten und auf der Homepage unserer PG über 
die eventuellen Änderungen informieren lassen.
Vieles vom Bewährten und Gewohnten ist nicht erlaubt 
bzw. nicht umsetzbar. Hier werden wir verzichten müs-
sen. Gleichzeitig versuchen wir neue Wege zu gehen 
und nach neuen Lösungen zu suchen. Über die wich-
tigsten Änderungen möchte ich Sie hier informieren:

» �Am 27.11.2020 um 19.00 Uhr planen wir in der  
St. Georg Kirche eine musikalische Einstimmung auf den  
Advent mit Herrn Dr. Martin Hoffmann und Solistin-
nen. 

»� Adventsmärkte finden in unserer PG nicht statt. 

» �Die Tonträger planen ein adventliches Singen als 
Andacht an einem Wochenende im Brunnenhof in  
St. Georg. 

» �Das Adventssingen am 28. November in St. Albert wird 
durch eine besinnliche Andacht ersetzt.

» �Das Frauentragen in St. Albert muss aufgrund des 
Schutz- und Hygienekonzepts ausfallen.

» �Am ersten Advent, 29.11.2020 planen wir einen  
Taschenlampen-Gottesdienst für Erstkommunionfa-
milien in St. Georg.

» �Nikolausaktion in der bekannten Form ist nicht durch-
führbar – wir planen aber eine Nikolausandacht am 
06.12.2020 um 16.00 Uhr im Brunnenhof in St Georg.

» �Im Advent finden mehrere kleine Adventsandachten 
für Familien mit Kindern, nicht unbedingt am Sonntag, 
sondern eher am Freitagabend statt. 

» �Am dritten Advent, 13.12.2020 lädt um 16.00 Uhr  
Jubeltrubel zu einem Stationenweg ein (Ausweichter-
min vierter Advent, 20.12.2020). 

» �Am Heilig Abend planen wir vier Kindermetten als 
Wortgottesdienste und sechs Christmetten als Eucha-
ristiefeier. Für alle diese Gottesdienste ist eine Anmel-
dung zwingend erforderlich. Über die Form dieser  
Anmeldung werden wir zu Beginn des Advents infor-
mieren. 

» �Die Pfarrjugend plant am 2. Weihnachtstag, den 
26.12.2020 um 17.00 Uhr in St. Albert „Sunset & Pray“ 
auf der Pfarrwiese und am Silvestertag um 23.00 Uhr 
einen Gottesdienst „Gemeinsam ins Neue Jahr“. 

» �Vom 24.12. bis 30.12.2020 planen wir in der St. Albert 
Kirche einen Weihnachtsweg – verschiedene Impulse 
entlang eines Weges hin zur Krippe, eine Art „Gottes-
dienst to go“ für alle, die nicht in einen Gottesdienst 
gehen konnten. 

» �Wir hoffen, dass die Durchführung der Sternsinge-
raktion, auch wenn auf die andere Art und Weise,  
möglich wird. 

Die genauen Informationen zu allen o. g. und anderen 
Gottesdiensten und Veranstaltungen werden rechtzei-
tig bekannt gegeben. 

Zum Schluss möchte ich meinen persönlichen Dank al-
len ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter-/innen, die 
mich mit einem großen Engagement in dieser schwie-
rigen Zeit unterstützen, zum Ausdruck bringen. Vieles, 
was wir in den vergangenen Monaten gemeinsam er-
reicht haben, aber was wir auch für die Zukunft planen, 
wäre ohne ihre Flexibilität, Kreativität und Hilfe nicht 
möglich. Ihnen allen, aber auch ihren Familien, von gan-
zem Herzen vielen Dank und Vergelt´s Gott.

Ihr Pfarrer Markus Mikus

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Gäste unserer Pfarreiengemeinschaft,

Planungen in der Advents- und Weihnachtszeit
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Bedingt durch Corona haben sich 
leider auch für den „Jubi“-Besuchs-
dienst Änderungen ergeben. 
Von April bis Juli 2020 wurden die 
Jubilare mit einem runden und hal-
brunden Geburtstag nicht mehr zu 
Hause besucht, sondern erhielten 
mit einer Postkarte die Glückwün-
sche. Wenn es möglich war, wurden 

die anderen Jubilare von den Mitar-
beiterinnen telefonisch beglückwün-
scht. Seit August ist der Geburtstags-
besuch wieder möglich, aber natür-
lich mit Abstand zu den Jubilaren.
Etwas anders läuft es beim AWO-Be-
suchsdienst. Seit April bis jetzt dür-
fen die Bewohner des AWO-Heimes 
zu ihren Geburtstagen nicht besucht 

werden. Die Geschenke werden in 
der Verwaltung abgegeben und am 
Geburtstag vom Personal zu den  
Jubilaren gebracht. Bedauerlicher-
weise fehlen jetzt die Kontakte zu 
den älteren Menschen, für sie ist es 
eine traurige Zeit. 
Wir hoffen, dass das neue Jahr eine 
Änderung für uns alle bringt.

Diesen Satz hören wir öfter außer-
halb des Hauses, besonders von 
Personen, die aktuell wenig Be-
zug zur KiTa haben. Diese Frage ist 
nicht einfach und kurz zu beantwor-
ten, denn es hat sich in den letzten  
Monaten stets viel verändert.

Tatsache ist, dass fast alle Gruppen 
voll sind und wir weiterhin viele Kin-
der auf der Warteliste haben. Die 
Nachfrage nach einem sofortigen 
Platz ist weiterhin groß.

Schon vor den Sommerferien und 
auch jetzt nach der Eingewöhnungs-
zeit, müssen Eltern ihre Kinder vor 
dem Haus mit genügend Abstand 

und mit Maske den Erzieherinnen 
übergeben. Dies klappt erstaunlich 
gut und viele Kinder sind stolz dar-
auf, dass sie es alleine und selbstän-
dig schaffen. Hier erfuhren wir auch 
Verständnis und Unterstützung von 
Seiten der Eltern.
In der Tagesstätte arbeiten wir  
Erwachsenen immer mit einer 
Mund-Nasen-Bedeckung, was für 
manche als belastend empfunden 
wird. Für das ganze Haus und jeden 
Raum gelten besondere und viele 
neue Hygienevorschriften, die sich 
auch in kurzen Abständen ändern 
können. 
Covid-19 ist immer ein Gesprächs-
thema auch mit den Kindern.  
Wir besprechen und erklären, aber 
stets mit Gelassenheit und angstfrei.

Feste können ausschließlich in der 
festen Gruppe gefeiert werden 
oder sie finden im Garten statt. So  
geschah es auch schon vor den  
Ferien, denn die Verabschiedung 
und die Segnung der Vorschulkinder 
fand im Garten statt. Das Erntedank-
fest wurde mit einem Besuch in der 
wunderschön geschmückten Kirche 
verbunden. Gefeiert wurde aller-

dings in jeder Gruppe in der Tages-
stätte. Auch St. Martin und Nikolaus 
wird intern im Haus gefeiert.
Ein „Tag der offenen Tür“ kann in 
der üblichen Form nicht stattfinden 

und auch das Anmeldeverfahren 
muss anders verlaufen als es in den  
vergangenen Jahren üblich war.

Wichtig ist es uns als Team, dass wir 
trotz Verunsicherung und auch Sor-
ge, hoffnungsvoll und mit Humor 
den Alltag gestalten. Bisher sind al-
le „unsere“ Kinder wie  auch  das 
ganze Team von Covid-19 verschont  
worden und hoffen, dass es auch 
weiterhin so bleibt.

Text und Fotos: Renate Jaworski-Galas

 „Wie geht’s euch in der Tagesstätte?“

Besuchsdienst „Jubi“ und AWO-Heim Haunstetten

Angelika Hein
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In diesem Frühjahr konnten wir gerade noch am 01. 
März die erste Veranstaltung zu „Mitten im Glaubens-Le-
ben“ im Dachsaal von St. Georg durchführen. An diesem 
Abend begann man bereits zu überlegen, ob man nicht 
auf das Händeschütteln zur Begrüßung verzichten soll-
te. Seit dieser Zeit haben wir nicht mehr vielen Men-
schen die Hände geschüttelt. Anstelle dessen sind an-
dere Formen der Begrüßung entstanden.

Dieses Jahr hat uns wirklich alle mit seinen Ausprägun-
gen betroffen; aktuell spüren wir das wieder mehr denn 
je. Wir gehen zwar zum Gottesdienst, aber das soziale  
Leben konnte noch nicht wirklich in unsere Gemeinden 
zurückkehren. Was hat Corona mit uns und unserem 
Glauben gemacht? Machen wir weiter wie immer?
 Wir freuen uns, dass wir kommendes Jahr wieder Mitten 
im Glauben sind – und darüber wollen wir miteinander 
sprechen. Aus diesem Grund laden wir alle Interessier-
ten, egal welchen Alters, zu den beiden Veranstaltungen 
im Pfarrsaal von St. Georg ein, um zusammenzukom-
men, uns auszutauschen, zu diskutieren und miteinan-
der unseren Lebensweg zu teilen.

An den beiden Abenden gibt es Zeit für Impulse, The-
ater, Gedankenaustausch und gute Gespräche. Selbst-
verständlich sind beide Abendveranstaltungen kosten-
los. Wir freuen uns auf euer und Ihr Kommen! 
Aktuelle Informationen zur Durchführung und Anmel-
dung erhalten Sie rechtzeitig im Frühjahr 2021.

Termin: Sonntag, 07.03.2021, 19.00 Uhr im 
Pfarrsaal von St. Georg
Thema: Glaube heute – wie hat sich unser Glaube im 
vergangenen Jahr angefühlt? Welchen Einfluss hat 
die Pandemie auf unser Glaubensleben genommen? 
Wie machen wir weiter? 
Moderiert von Dekan Markus Mikus und Wolfgang Ull-
mann, PGR-Vorsitzender

Termin: Sonntag, 14.03.2021, 19.00 Uhr im Pfarr-
saal von St. Georg 
Thema: Bibel wird auf der Bühne lebendig – Was Bi-
beltheater für die jungen Spieler bedeutet.
Moderiert und gestaltet von Susanne Gäßler und den 
jungen Bibelspielern mit anschließendem Gespräch.

„Im September ist es so-
weit …“ - das haben Sie 
schon einmal gelesen.  
Leider hat sich das Projekt 
Orgelsanierung – nicht  
zuletzt geschuldet durch 
die gegenwärtige Situati-
on – erneut verzögert, so 
dass wir auch heute noch 
keinen konkreten Fertig-
stellungstermin nennen 
können.

Dennoch ist in der Zwischenzeit viel 
hinter den Kulissen passiert:
Der Holzboden auf der Orgelem-
pore wurde komplett überarbeitet 
und für den Aufbau der Orgel vor-
bereitet. Die elektrischen Leitun-
gen, die den Starkstrom für den  
Orgelmotor führen, mussten neu 

verlegt werden. In nächster Zeit wird 
auch die Beleuchtung auf der Em-
pore um moderne energiesparende 
LED-Strahler ergänzt, um Chor und 
Orchester stets mit optimalem Licht 
zu versorgen.
Die Konstruktion des neuen elektri-
schen Spieltisches wurde nochmals 
überarbeitet und auf den neuesten 
technischen Stand gebracht. 
In enger Abstimmung mit dem 
Kunstbeauftragten der Diözese  
Augsburg wurde die künstlerische 
Gestaltung des Orgelgehäuses  
fertig geplant, welches nun ein Echo 
auf das Wandbild im Altarraum  
bilden wird.
Weiterhin müssen ein neuer Lie-
danzeiger sowie Chorpodeste ange-
schafft werden; auch sind noch Ar-

beiten an der Emporenbrüstung nö-
tig, damit diese wieder den aktuellen 
Sicherheitsvorschriften entspricht.
Sehr erfreulich ist, dass mittlerwei-
le das Spendenaufkommen so hoch 
war, um die geplanten Orgelsanie-
rungskosten von ca. 182.000 € zu 
decken – wofür wir alle sehr dank-
bar sind! Allerdings sind wir wei-
terhin noch auf Ihre großzügigen 
Spenden angewiesen, da die zuvor  
erwähnten baulichen Nebenar-
beiten zusätzliche Kosten von  
ca. 20.000-30.000 € verursachen. 
Unser Spendenkonto:
Kirchenstiftung St. Albert
IBAN: DE67 7509 0300 0000 1094 01
Verwendungszweck: „ORGEL“.
Für das Orgelsanierungsteam
Alexander Korisansky       (Text und Foto)

Mitten im Glaubens-Leben 2021

Die Orgel lässt noch auf sich warten ...
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Bergmesse, Kreatives Team, Adventsmarkt St. Georg

Absage Adventsmarkt St. Georg
Wie viele andere Veranstaltungen, fällt leider  auch der Adventsmarkt  
in St. Georg wegen der Corona-Pandemie und der daraus resultie-
renden Einschränkungen aus. Den Erlös aus dieser Aktion haben 
wir in den letzten Jahren an verschiedene wohltätige Organisationen  
gespendet. Wenn Sie diese auch heuer wieder unterstützen möchten, 
haben Sie die Möglichkeit, jeweils direkt zu spenden. Herzlichen Dank 
dafür.
Augsburger Tafel e.V.: Augusta-Bank EG Raiffeisen-Volksbank
IBAN: DE67 7209 0000 0004 0115 62 , BIC: GENODEF1AUB 

Förderverein Wärmestube  SKM e.V.: Augusta-Bank EG  
Raiffeisen-Volksbank
IBAN: DE39 7209 0000 0001 4015 05, BIC: GENODEF1AUB

Kinderhospiz St. Nikolaus: VR-Bank Memmingen EG
IBAN: DE86 7319 0000 0001 3378 90, BIC: GENODEF1MM1

Malteser Hilfsdienst e. V. (Seniorenpatenschaften): Pax-Bank EG, 
GF MHD, IBAN: DE65 3706 0120 1201 2027 08, BIC: GENODED1PA7

Auch die Aktion „Glückspakete“ der Malteser kann in diesem Jahr nicht 
durchgeführt werden.
Wir würden uns sehr freuen, den Adventsmarkt im nächsten Jahr wie-
der durchführen zu können.

Inge Heckmeier (Ausschuss Ehe & Familie)

An der Heimkehrerkapelle bei Seeg auf einem privaten 
Gelände konnten wir trotz Corona auch heuer wieder 
unsere Bergmesse feiern. Vor der Kapelle war ein ide-
aler Ort mit viel Platz für die Besucher und einem herr-
lichen Blick auf die Alpenkette und ins grüne Alpenvor-
land. Auch ohne auf einem Berg zu sein, ergab sich so 
bei idealem Wetter eine stimmungsvolle Atmosphäre 
für die Bergmesse, die von Pater Saju zelebriert wurde. 
Die Bläser begleiteten den Gemeindegesang und brach-
ten weitere Instrumentalstücke zum Klang. Zum Schluss 
wurde feierlich die Bayernhymne intoniert, die von allen 
Teilnehmern mitgesungen wurde.
Ein herzlicher Dank an die Besitzer der Kapelle, dass wir 
trotz der besonderen Umstände an so einem schönen 
Ort die Bergmesse feiern durften, ein herzliches Danke-
schön auch dem Ordnungsdienst, ohne den diese Feier 
nicht möglich gewesen wäre.

Anschließend traf sich noch eine fröhliche Gruppe am 
Schwaltenweiher. Im zugehörigen Restaurant bestand 
die Möglichkeit zum Mittagessen und einige ganz Muti-
ge gingen auch noch mal zum Baden.

Marcus Fonk Foto: K. Keidel 

Bergmesse

Heuer präsentiert sich das Kreative Team im 
Advent mal anders. 

Unsere kreativen Ideen, Selbstgestrick-
tes, Selbstgebasteltes und vieles mehr,  
bieten wir in der Adventszeit im Pfarrheim von  
St. Georg zum Verkauf an.

An nachfolgenden Tagen freuen wir uns auf 
Ihr Kommen:

An allen Adventsonntagen: 
10.00 – 12.00 Uhr

Mittwoch: 02., 09., 16. Dezember 2020 
von 16.00 – 18:00 Uhr

Eine strikte Einhaltung des Hygiene- und 
Schutzkonzeptes ist Grundbedingung!

Gabriele Rittel (Kreatives Team)

Besondere Zeiten – 
besonderes Angebot
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Hl. Drei Könige, Firmung

Unter diesem Motto sind am Mittwoch, den  
06. Januar 2021, um 15.00 Uhr, in der Pfarr- 
kirche St. Albert, Haunstetten, Leisenmahd,  
besinnliche Klänge zum Ende der Weihnachtszeit 
zu hören, mit Besuch der Sternsinger.

Es wirken mit:

Der Lechrainer Viergesang 
Der Boarische Saitenklang 
Das Haunstetter Blockflötenensemble 
Der Posaunenchor der Christuskirche 
	
Der Eintritt ist frei.
Spenden kommen der Sternsingeraktion zugute. 

Sie folgten einem Stern.
Sie fanden das Kind, in einer Krippe liegen und  
beteten es an.
So steht es in der Bibel, am Anfang des Matthäusevan-
geliums!
Warum kommen diese drei Weisen? Sie suchen etwas, 
folgen einem Licht am Himmel, hören auf ihre innere 
Stimme.
Alle Menschen sind eingeladen, sich auf den Weg zur 
Krippe zu machen, Jesus zu suchen.
Wir sind aufgefordert, darauf zu achten, dass nicht nur 
wir weißen Menschen dazu eingeladen sind. 
Alle Menschen dürfen an die Krippe kommen. 
Darum ist es auch legitim, die drei Weisen aus dem  
Morgenland in ihrem landestypischen Aussehen zu  
zeigen. Dies ist keine Diskriminierung. 
Es ist eine Diskriminierung, wenn wir nur uns selber  
sehen!

Wie heißt es in der ersten Strophe eines Kinderliedes: 
Alle Kinder dieser Erde sind vor Gottes Angesicht
eine riesige Familie, ob sie‘s wissen oder nicht.
Text: Christel Süßmann (1989), Melodie: Klaus Teyssen, Fritz Baltruweit (1989)

Bitte stellen Sie die Hl. Drei Könige in Ihre Krippe.
Regina Mayer, Foto: W. Ullmann

Es kamen drei Weise aus dem Morgenland 
Anlässlich der aktuellen Diskussion zum Aufstellen 
der Heiligen Drei Könige in der Weihnachtskrippe 

Drei Kön’ge wandern 
aus Morgenland

Firmung
Am 17. Oktober 2020 wurde in unserer Pfarreienge-
meinschaft 14 Jugendlichen das Sakrament der Firmung  
gespendet.

Bei zwei Jugend-
lichen wird die  
Firmung im Novem-
ber nachgeholt.

Bischof Bertram Meier  
hat in St. Albert 14 Ju-
gendlichen die Firmung 
gespendet.

Foto: W. Ullmann
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Die Bücherei hat kräftig eingekauft und 
mit vielen Neuerscheinungen im Herbst 
ihren Bestand erweitert. 

Besonders hervorheben möchte ich eine Reihe aus dem 
Aufbauverlag mit dem Titel „Legendäre Frauen, große 
Geschichten“, Untertitel „Eine Romanreihe über mutige 
Frauen zwischen Kunst und Liebe“. Legendäre Lebens-
läufe von beeindruckenden Persönlichkeiten wie Maria 
Callas, Coco Chanel, Edith Piaf oder Grace Kelly werden 
von verschiedenen Autorinnen nicht in nüchternen Bio-
graphien, sondern in Form von mitreißenden Romanen 
verfasst. 
Aber auch Schicksale von weniger prominenten Frau-
en werden beschrieben, so wie in „Madame Picasso“ das 
der jungen Eva Gouel, die mit Pablo Picasso eine große 
und tragische Liebesgeschichte erlebt hat. 

Die Diva: Maria Callas – die größte Sängerin ihrer Zeit 
und das Drama ihrer Liebe. Ein zauberhaft schöner  
Roman über die Callas als Inbegriff von Glamour und 
Charisma, als Künstlerin jenseits aller Maßstäbe, vor  
allem aber - als leidenschaftliche Frau.

Madame Piaf und das Lied der Liebe. Édith Piaf – sie ver-
körperte den Mut zu lieben wie keine andere und ging in 
ihrer Kunst wie im Leben bis zum Äußersten.
Die Malerin: die Kunst war ihr Leben – Kandinsky ihr 
Schicksal. Nach der wahren Geschichte der großen  
Malerin Gabriele Münter, die mit Hingabe an die Kunst 
und an die Liebe allen Gefahren ihrer Zeit trotzte.

Frida Kahlo: und die Farben des Lebens. Eine Liebeser-
klärung an die Kunst, an die Weiblichkeit, an die Freiheit 
und den Mut, sie jeden Tag neu zu erringen. 

Die Buchreihe besteht aus inzwischen dreizehn Roma-
nen, mehrere Bände davon sind bereits im Bestand 
der Bücherei bzw. werden noch eingestellt. Auch als  
Geschenkidee eignen sich die Titel gut.

Letzte Öffnung vor den Weihnachtsferien ist am Mitt-
woch, 23.12.2020. Die erste Ausleihe im neuen Jahr  
findet am Sonntag, 10.01.2021 statt.
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventszeit, geseg-
nete Weihnachten und ein gutes Neues Jahr.

Susanne Pflügel im Namen des ganzen Büchereiteams 
Foto: S. Pflügel

Treffpunkt Bücherei

Das vorliegende Buch ist speziell für diejenigen Menschen gedacht, de-
nen man danken möchte. Es enthält einfühlsame Texte und ausgewählte  
lebensfrohe Bilder, die den Leserinnen und Lesern einige Wohlfühlmomente 
schenken wollen. Worte für die Seele, um selbst etwas Ruhe zu finden, Kraft 
zu tanken und sich dabei sowohl in den Gedanken als auch in den Geschich-
ten der Bilder zu verlieren, Wolfgang Ullmann, Verlag BoD, 92 Seiten, 12,90 €

Elke Baumert
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„Du. Mann an der Maschine und 
Mann in der Werkstatt. Wenn sie 
dir morgen befehlen, du sollst keine 
Wasserrohre und keine Kochtoepfe 
mehr machen - sondern Stahlhelm 
und Maschinengewehre, dann gibt 
es nur eins: Sag NEIN! Du. Maed-
chen hinterm Ladentisch und Maed-
chen im Buero. Wenn sie dir morgen 
befehlen, du sollst Granaten fuel-
len und Zielfernrohre fuer Scharf-
schuetzengewehre montieren, dann 
gibt es nur eins: Sag NEIN!“ – 

Mit diesen Aufforderungen von 
Wolfgang Borchert, die er kurz vor 
seinem frühen Tod, vom Krieg ge-
zeichnet, schrieb, wiesen Birgit  
Eichelein und Elisabeth Wengen-
meir in St. Pius darauf hin, dass man 
sich immer entscheiden kann, auf 
welche Seite man sich stellt. 

Das Glasfenster an der Nordwand 
von St. Pius war die erste Station 
des Gedenkweges des Ökumekrei-
ses Haunstetten, der in diesem Jahr 
in Zusammenarbeit mit dem Team 
der Kleiderkammer des Helferkrei-
ses Haunstetten und dem Kultur-
kreis Haunstetten gestaltet wurde.  

Pfarrer Cilic erläuterte anschaulich 
und eindringlich, dass die Menschen,  
deren Namen auf dem Glasfens-
ter stehen, mit ihrem Nein gegen 
die Gewalt des Nationalsozialis-
mus für ihre Überzeugung einge-
standen sind, egal, ob sie dies aus 
christlichen oder anderen Motiven 
heraus getan haben. Er erinnerte  
daran, dass Christus als Mensch auf 
die Welt gekommen ist und nicht als 
Protestant oder Katholik. Umrahmt 
wurden die eindrucksvollen Gedan-
ken durch mehrere Orgelstücke. 
Die zweite Station war die Kleider-
kammer, in der das Team der Klei-
derkammer zusammen mit Frau Fi-
scher eine handfeste (Schokola-
de) und eine geistige Wegzehrung,  
einen Handzettel, vorbereitet hat-
ten. 

Die Teilnehmer gingen anschließend 
zum Herrman-Frieb-Park, der dritten 
Station des Gedenkweges. An dem 
Mahnmal für das ehemalige Kon-
zentrationslager, das sich an dieser 
Stelle befand, berichteten Frau Goß-
ner, Frau Riegler-Rittner und Frau 
Noppen-Eckart über die Geschichte 
dieses Lagers. Augenzeugenberich-

te machten die Unmenschlichkeit 
und die Grausamkeiten, die an die-
sem Ort geschehen sind, deutlich. In 
Fürbitten wurde dafür gebetet, Ver-
folgte nicht allein zu lassen und sich 
für die Menschlichkeit einzusetzen. 
Auf einer Stele stehen die Namen 
der Häftlinge, die während der Bom-
benangriffe im Februar 1944 ums 
Leben gekommen sind. Herr Bach-
mann vom Kulturkreis Haunstetten 
hat sie mühevoll zusammengetra-
gen. Neben dieser Stele wurde zum 
Gedenken an diese Grausamkeiten 
ein Rosenstock gepflanzt. Mit einem 
Segen durch Pfarrer Dempewolf  
endete der Gedenkweg. 

Eva-Maria Noppen-Eckart

Gedenkweg in Haunstetten

 Glasfenster an der Nordwand von St. Pius

Neben dieser Stele wurde ein Rosenstock gepflanzt
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Familiengottesdienste, Erstkommunion & Co.
Ob Familiengottesdienste, Bibelthe-
ater oder spirituelle Veranstaltungen 
wie Bibel & Brunch oder der Kom-
munionfamilientag – sie leben vom  
Gefühl der Gemeinschaft, von den 
Liedern, den Spielen, der Möglich-
keit, mitzumachen. Natürlich geht 
es inhaltlich um das Sakrament und/
oder um die Bibel, doch die Beteili-
gung an der kleinen oder großen Ge-
meinschaft bildet den Zugang dazu. 
Jetzt aber sind Distanz, Mund-Na-
sen-Maske, möglichst wenig singen 
und keine Gegenstände weiterrei-
chen angesagt. 

Sollten wir deshalb alles absagen? 
Wäre es nicht sogar sinnvoller, kei-
ne Zusammenkünfte anzubieten,  
solange die Zahl der Infizierten nicht  
sinken? Oder zumindest alles in die 
digitale Welt zu verlegen?
Andererseits brauchen gerade 
Kinder wenigstens ein bisschen  
Gemeinschaft und Normalität, brau-
chen Eltern wenigstens ein bisschen 
Unterstützung bei der religiösen  
Erziehung. 

Unsere verschiedenen Teams haben 
sich daher entschlossen, weiterhin 
Familiengottesdienste und spirituel-
le Veranstaltungen anzubieten. Und 
auch eine Kommunionvorbereitung 
und eine Firmvorbereitung finden 
statt. Doch solange die Corona-Krise 
andauert, werden wir bescheidener, 
kreativer und flexibler vorgehen.

Bescheidener: 
In St. Albert werden weiterhin Fami-
liengottesdienste angeboten, wie sie 
bisher bekannt sind – mit weniger 
Teilnehmern aufgrund der reduzierten 
Plätze. Auch Bibelspiele finden statt, 
mit weniger Text und Handlung, damit 
die Kinder im Altarraum die Abstands-

regeln einhalten können und das 
Mikrofon nicht untereinander herum-
reichen. Zum Glück gibt es einige  
Geschwisterpaare, die ein Mikrofon 
oder Requisiten gemeinsam nutzen 
dürfen! Im Juli, August, September und 
Oktober fanden insgesamt 6 Erst-
kommunion-Gottesdienste mit kleinen 
Kindergruppen statt, die sich nach 
denselben Regeln richten mussten. 

Wir haben allerdings die Erfahrung 
gemacht, dass diese auferlegte  
Bescheidenheit sehr persönliche 
und innige Erstkommunionen be-
schert hat.

Kreativer:
Da die Besucher der Pfarrmesse in 
St. Georg um 10.30 Uhr an jedem 
Sonntag die wenigen vorhandenen 
Plätze füllen, haben wir uns dort für 
eine Reihe von Familiengottesdiensten 
am Sonntag Nachmittag entschieden. 
Solange es ging (Juli, September, Okto-
ber), wurden daraus Open-Air-Gottes-
dienste (vielen Dank an Jugendtrubel 
für all die Unterstützung!). 

In der nasskalten Jahreszeit werden 
wir ausprobieren, ob die Kirche oder 
der Pfarrsaal besser geeignet sind. 
Dazu kommen mehrere Andachten 
(z. B. St. Martin, Advent). Als neues 
Format arbeiten wir mit Stationen-
wegen, zu denen neben den Familien 
auch alle anderen Mitglieder unserer 
PG eingeladen sind. Stationenwege 
sind „Glaubenslehrpfade“ (ähnlich 
aufgebaut wie Naturlehrpfade): Ent-
lang eines Grundthemas oder eines 
Textes wird eine Strecke mit mehre-
ren Stationen aufgebaut, die mit viel-
fältigen Impulsen, Aufgaben, Rätsel, 
Bilder usw. zur Vertiefung einladen. 
Gerade mit Stationenwegen können 
wir sehr gut auf die Corona-Maß-

nahmen reagieren, denn sie kön-
nen wahlweise von einer Person, von  
einer Familie allein oder z.B. von  
2-3 Familien zusammen besucht 
werden. 

Flexibler: 
Wenn wenigstens etwas Beständigkeit 
im Corona-Geschehen wäre! Dann 
könnten wir uns damit arrangieren 
und langfristig planen … Doch  
momentan ist Flexibilität angesagt. Wir 
planen Adventsandachten, Kindermet-
ten, ja sogar eine Kinderbibelwoche 
Ende Februar. Zugleich liegt immer 
öfters ein „Plan B“ in der Schublade: 
Termine verschieben. Die Gruppe auf 
mehrere Kleingruppen aufteilen. Die 
Andacht nach draußen verlegen. Nicht 
mehr singen, dafür Bewegungen zum 
abgespielten Lied machen. Unsere 
Teams lassen sich nicht entmutigen.

Manchmal ist zu spüren, wie selt-
sam und mühsam alles geworden ist, 
wenn man immer Mund-Nasen-Mas-
ke, Abstand und Anmeldemodus 
im Kopf behalten muss. In solchen  
Momenten halte ich mich an der 
Hoffnung fest, dass die Corona-Krise 
in dieser Form eine Zeit ist, die es zu 
überstehen gilt; dass, auch wenn das 
Virus uns erhalten bleibt, so doch 
die Maßnahmen uns (bald?) wieder  
einen bleibenden größeren Spiel-
raum bieten. Ich erlebe so viel Sehn-
sucht nach Normalität und Gemein-
schaft! Und dann gibt es die Augenbli-
cke, in denen die neuen Experimente 
Zufriedenheit, ja Begeisterung  
wecken. Diese Augenblicke geben 
nicht nur die Kraft, weiter zu machen, 
sondern Inspirationen für die kom-
menden Monate und Jahre – auch 
für die Zeit, da Corona die Macht 
über unsere Planungen verloren hat.

Susanne Gäßler
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Erstkommunion
Liebe Kommunionkinder, liebe Eltern,

Schön, dass du bei einer unserer 
Aktionen vorbeigeschaut hast! Wir 
freuen uns über dich!

Wir, das ist das Jugendtrubel-Team, 
bestehend aus Ministranten und  
Jugendlichen aus St. Georg.
Mit der Unterstützung von Ruth 
und Sonja organisieren wir ein-
mal im Monat die unterschiedlichs-
ten Aktionen. Von Basteln, über ein  
Kino im Pfarrsaal, Quizze quer 
durchs Jugendheim, Halloweenpar-
tys und auch einer Waldweihnacht 
war schon alles dabei.
Nur leider hat auch uns die Coro-
na-Pandemie einen Strich durch die 
Jahresplanung gemacht, da persön-
liche Treffen durch die Hygieneauf-
lagen noch sehr schwierig sind.

Aber kein Problem - Wir haben uns 
was für euch einfallen lassen ...

Ihr könnt mit uns zusammen YouTu-
be-Stars werden!
Wir laden euch in Zukunft jede  
Woche ein neues Video auf den  
Jugendtrubel YouTube Kanal hoch  
(www.pg-haunstetten.de/jugendtru-
bel/) und ihr könnt es ganz einfach 
zuhause nachmachen. 

Das hilft nicht nur gegen die Lange-
weile, sondern gibt euch auch gleich 
einen kleinen Einblick in unsere 
Pfarrjugend.

Selbstverständlich freuen wir uns 
aber sehr, wenn wir euch trotzdem, 
früher oder später, persönlich ken-
nen lernen dürfen, daher arbeiten 
wir auch weiterhin an Aktionen, die 
wir außerhalb von YouTube durch-
führen können. 
Dazu zählt auch, die wöchentliche 
Jugendgruppe mit Katja und Laura, 

zu der ihr immer 
herzlich eingela-
den seid. Sobald die Erlaubnis da ist, 
diese wieder stattfinden zu lassen,  
sagen wir euch selbstverständlich 
sofort Bescheid!

Ihr seid neugierig auf die Pfarrjugend 
St. Georg geworden? Dann lasst uns 
einfach eure oder die E-Mail-Ad-
resse von euren Eltern wissen und 
schon werdet ihr über alles Wichtige 
informiert.

Bleibt gesund und munter und 
schaut mal auf unserem YouTube 
Kanal vorbei.
Wir freuen uns auf euch!

Euer Jugendtrubel-Team

Die Erstkommunion haben in  
St. Albert sieben und in 
St. Georg 13 Kinder empfangen.

Rückblickend können wir über das 
Jahr 2020 wahrscheinlich alle nur  
sagen: „Das haben wir uns anders vor-
gestellt!“

Auch uns Jugendlichen hat diese  
unerwartete Situation einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Die vie-
len Einschränkungen haben uns den 
Alltag nicht unbedingt versüßt. Kein 
Grillen im Pfarrgarten, keine Geburts-
tagsfeiern, kein Zeltlager, kein Kar-
lshof, kein gemeinsames Treffen im  
Jugendheim…

Trotz dieser Lage  
haben wir, die 
Pfarrjugend St. Ge-
org, uns wieder ein 
Stückchen zurück 
in die Normalität 
gekämpft. 
Nach langen und 
aufwendigen Vor-
bereitungen konn-
ten unsere Grup-
penleiterinnen, mit Unterstützung von Herrn Pfarrer 
Mikus und Herrn Naumann, ein Hygienekonzept auf-
stellen. 						        >>>

Pfarrjugend auch 
„mit Abstand“ das BESTE
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Wie so vielen anderen, hat auch 
uns die Corona Pandemie einen 
Strich durch die Jahresplanung ge-
macht. Und anstatt bei unseren 
Aktionen mit euch kleinen, mittler-
weile aber auch schon größeren 
Gästen, die verschiedensten Aben-

teuer zu erleben, mussten wir alle 
zu Hause bleiben. Damit sich bei 
unseren Kids jedoch keine Lange-
weile breitmacht, haben wir kurzer-
hand beschlossen, einen YouTube 

Kanal zu gründen. Trotz anfäng-
licher Schwierigkeiten bei Schnitt 
und Ton, sind am Ende viele lusti-
ge Videos zusammengekommen - 
von Backanleitungen, über selbst 
gemachte Seifen, bis hin zu der  
Erklärung der Corona  

Regeln ist alles dabei  
(siehe: https://www.
pg-haunstetten.de/ju-
gendtrubel/).

Und doch haben wir 
euch während des 
Lockdowns sehr ver-
misst. Umso größer 
war die Freude als wir 
dann, bei unserer ers-
ten Stadtteil Rallye durch 
das alte Haunstetten,  
alle wiedersehen konn-
ten. Vom Jugendheim 
ging es über die Mut-
tergotteskapelle bis hin 

zur Feuerwehr. Bevor es dann 
aber wieder zurück zur Kirche  
gehen konnte, wurde als Abschluss 
noch ein Eis unter der strahlenden 
Herbstsonne genossen.

Doch auch unserer Bastelaktion 
im Pfarrsaal war mit 20 Kindern, 
darunter sowohl neue als auch 
schon bekannte Gesichter, bestens  
besucht. Hier wurden, um so gut 
wie möglich für den Corona-Alltag 
gerüstet zu sein, fleißig Taschentü-
cher-Boxen verziert und Umhän-

Ob YouTube, Ralley oder Basteln – 
wir sind trotz Corona auch weiter für euch da!

Seit Ende Juli 2020 finden die wöchentlichen Gruppen-
stunden für unsere Jugendlichen wieder regelmäßig 
statt.
Natürlich mussten sich hier alle ein wenig umstellen 
– keine Umarmungen zur Begrüßung – kein Fangen 
spielen – kein Kartenspielen – keine Halloweenparty - 
kein Plätzchenbacken an Weihnachten.
Aber mit etwas Kreativität findet man auch hier viele 
gute Alternativen. Kennen Sie zum Beispiel schon das 
Spiel „Teamnavigator“ oder das Spiel „Die Insel Keinik-
einu“?
Auch haben wir die Maskenpflicht genutzt und  
gemeinsam mit den Jugendlichen eigene personali-
sierte Masken gestaltet.

Mit dem Jugendtrubel-Team wurden seit September 
wieder regelmäßig Aktionen für die Kinder und Jugend-
lichen veranstaltet.

Leider mussten wir unsere Jugendfreizeiten dieses 
Jahr, das Zeltlager im Juni 2020 und unseren Karlshof 
im September 2020 ausfallen lassen. Aber auch wir 
planen zuversichtlich für das neue Jahr. 
Also streicht euch die Woche vom 07.9. bis 12.9.2021 
dick und fett in eurem Kalender an, denn dort findet 
unser bekannter Karlshof statt.

Katja Häberle
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NACHWUCHS GESUCHT! 
Die Ministranten aus St. Georg suchen motivierte Kinder und Jugendliche, 
die Lust haben Ministrant zu werden oder auch einfach mal reinschnuppern 
wollen. 
Du hast Spaß an der Gemeinschaft mit anderen Kindern und Interesse 
am Dienst am Altar? Dann melde dich unter st.georg.haunstetten.minis@
gmail.com oder telefonisch bei den Ministrantenausbildern Niklas (+49 177 
2067379) und Jonas (+49 0157 3110 8181). 
Für Fragen stehen wir dir jederzeit zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf dich!

Minis in der PG

geketten für die stets benötigten 
Masken gebastelt. 
Während unserer Aktionen hiel-
ten sich alle Besucher, egal ob groß 
oder klein, hervorragend an die Hy-
gienebestimmungen. 
Hier noch mal ein dickes Lob an 
euch und ein herzliches Danke-
schön, dass ihr trotz der schwieri-
gen Umstände jede der Jugendtru-

bel-Aktionen zu einem einmaligen 
Erlebnis macht!

Solltest auch du Lust haben in  
Zukunft bei uns vorbei zu schauen, 
dann findest du in den Schaukäs-
ten an der Kirche und unter www.
pg-haunstetten.de jederzeit alle 
nötigen Infos zu den kommenden 
Jugendtrubeltreffen. 

Gerne begrüßen wir dich mit  
deiner ganze Familie bei der ge-
planten Stationenweihnachtsan-
dacht am 3. Advent.

Bleibt bis dahin gesund 
und munter – wir freuen 
uns euch wieder zu sehen! 

Carina Deißer

In den vergangenen Jahren berichteten wir an dieser 
Stelle eigentlich von tollen Ministrantenaktionen (Diö-
zesanes Fußballturnier, Minigrillen, Ministranten-Wo-
chenende, …) und wir hätten Ihnen und euch die neu-
en Ministranten der PG vorgestellt. Heuer gibt es dar-
über aber leider nichts zu erzählen. Die Wochen und 
Monate ganz ohne öffentliche Gottesdienste waren 
für die Ministrantengemeinschaft nicht einfach. Kein  
Ministrieren, keine Aktivitäten und Gruppenstunden, 
keine Freunde treffen.

Wenn das auch traurig klingen mag, möchten wir die-
se Situation aber nicht nur negativ betrachten! So-
bald das Feiern öffentlicher Gottesdienste Anfang Mai 
wieder erlaubt war, freuten wir uns, dass die meisten  
aktiven Ministranten sofort einsatzbereit am Altar stan-
den. Spätestens mit Wegfallen der Maskenpflicht wäh-
rend des Gottesdienstes waren alle Minis trotz einiger 
Umstellungen im Dienst wieder dabei! An dieser Stelle 
ein riesiges Dankeschön von uns und auch ein herzli-
ches „Vergelt´s Gott“ von Pfarrer Mikus! Es ist wirklich 
nicht selbstverständlich, dass ihr alle nach doch fast 

zweimonatiger 
Pause so aktiv, 
zuverlässig und 
ohne zu zögern 
euren Dienst 
aufgenommen 
habt! 
Bischof Bertram 
betonte dies 
auch mehrmals, 
als er im Okto-
ber bei uns die 
Firmung spendete.
Neben der Liturgie gehören zu einer Ministrantenge-
meinschaft jedoch auch Aktionen. Wir bemühen uns, 
soweit es möglich ist, Aktivitäten für euch zu planen, 
damit wir im nächsten Pfarrbrief davon berichten  
können.		         Eure Oberminis, Foto: W. Ullmann

PS: Schmerzlich vermisst werden weiterhin: Hochamt-
messen mit vielen Fackelträgern, der Dienst des Zere-
moniars, Rauchdienst und v. a. der Weihrauchgeruch!!!

Foto: K. Keidel
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Für kirchliche Angebote ist die Zeit gerade nicht 
leicht. Abstandsregeln, maximale Teilnehmerzahlen 
und viele weitere Regeln machen es schwer, Kirche 
zu gestalten.

Unter dem Motto aus dem Markusevangelium: 
„Dann befahl er ihnen sie sollten sich in Gruppen ins grü-
ne Gras setzen“ (6,39) haben wir mit den Picknick-Got-
tesdiensten ein Konzept für Kinder (6,39 MK Kids)  
erstellt. Mit Sunset & Pray wurde eine Veranstaltung für 
Jugendliche und Erwachsene geschaffen.

Was sind nun Picknick-Gottesdienste?
Wer am 19.07. nachmittags in den Pfarrgarten von  
St. Georg geschaut hat, hätte tatsächlich meinen kön-
nen, dass sich viele Familien zu einem lockeren Picknick 

auf der Pfarrwiese eingefunden haben. Dieser Nachmit-
tag war aber der Beginn einer neuen Corona-tauglichen 
Gottesdienstform. Dank viel Platz und Luft war es end-
lich wieder möglich, viele Familien zusammenzubringen.

Inhaltlich wurde die Geschichte von der großen Sint-
flut mit unserer heutigen Krise verglichen. So schipper-
ten an diesem Tag die Familien auf ihrer eigenen klei-
nen Arche Noah (Picknickdecke) durch die Coronakrise 
und konnten so die letzten Wochen und Monate Revue  
passieren lassen. 
Mit Bibelspiel und etlichen Mitmachaktionen wurde 
die Geschichte lebendig. Am Ende gingen alle gestärkt 
mit einem kleinen Hoffnungszweig und dem Segen von 
Pfarrer Mikus in die wohlverdienten Ferien.

Unser nächster Gottesdienst fand am Schuljahresan-
fang statt. Da die Wiese durch den langen Regen sehr 
feucht war, verlagerten wir unser „Picknick“ kurzerhand 
in den Brunnenhof. 
Dieses Mal hörten wir die Geschichte des „Menschen-
fischers“. Wir versuchten herauszufinden, was uns im  
Alltag wirklich wichtig ist, ob wir Jesus vertrauen und ob 
wir ihm nachfolgen wollen, wie damals Petrus, Johannes 
und Jakobus. 

Auch dieses Mal führten uns die Bibelspieler und die 
Mitmachaktionen zum Ziel. Am Ende hingen viele Fische 

6,39 MK und 6,39 MK Kids – 
Das kirchliche Angebot trotz Covid-19
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im Netz und unsere Bitten schwammen auf kleinen  
Papierbooten auf unserem „See Genezareth“.

Was kann man sich unter sunset & pray vorstellen?

Ein Gottesdienst im Schatten der Albertkirche; ein Got-
tesdienst auf Bierbänken; ein Gottesdienst mit einem 
Thema.

Wichtig war den Veranstaltern, nicht nur eine schöne 
Atmosphäre zu schaffen, sondern auch Inhalte weiter-
zugeben. „Wie Insta ist die Kirche?“ und „Wofür brennst 
du?“ waren die ersten beiden Themen, welche mit Tex-
ten aufbereitet und anschließend mit Musik untermalt 
wurden. Dabei waren die Gottesdienste doch sehr 
verschieden. Beim ersten Mal tauchte die Fassade der  
Albertkirche in ein Orange.  Aus den Lautsprechern  
erklangen bekannte Künstler wie Wincent Weiss, Yvon-
ne Catterfeld und Paul Kalkbrenner. 

Am zweiten Abend übergab Hr. Pfarrer Mikus das Feu-
er einer Fackel an zwei Jugendliche, welche daraus wei-
tere 100 Fackeln entzündeten. 

Die musikalische Gestaltung übernahm Frau Hoff-
mann mit ihrem Projektchor. Die Lieder rundeten das 
Konzept sehr gelungen ab.

Unser Dank gilt allen Helfern aus beiden Pfarrju-
genden sowie allen Unterstützern und Gästen für die 
bisher sehr schönen Veranstaltungen.

Ist damit schon wieder alles vorbei?

Nein, sicher nicht!

Die Kids haben ihren nächsten Termin am 13.12.2020 
(Ausweichtermin: 20.12.2020) in Form eines Statio-
nengottesdienstes.

Sunset & pray veranstaltet am 26.12.2020 um  
17.00 Uhr eine Weihnachtsvariante seiner Reihe.
Infos dazu werden wir im Schaukasten, den Vermel-
dungen, im Internet und über die sozialen Medien ver-
öffentlichen.

Grundsätzlich gilt, dass jeder Gottesdienst für alle  
Interessierten offen ist.

Die Picknick-Gottesdienste (6,39 MK Kids) sind speziell 
für Familien mit Kindern angelegt (alle anderen Inter-
essierten sind natürlich auch eingeladen).
Sunset & pray (6,39 MK) richtet sich an alle, von Ju-
gendlichen bis zu Rentnern.

Ansprechpartner sind für 6,39 MK Michaela Schus-
ter und Lukas Wiedemann sowie für die Kids Sonja 
Rosenberger und Frau Gäßler.

Sonja Rosenberger und Sebastian Huber

6,39 MK und 6,39 MK Kids
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Engel Gabriel sucht einen Stern, der ganz genau so aussieht 

wie der auf seinem Plakat. Kannst du ihm helfen?

Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de

Auflösung Engel-Quiz:
1.	Raphael
2.	Ein besonders wichtiger Engel
3.	Schutzengel
4.	300 mal
5.	Der Teufel
6.	Als brennender Busch
7.	Bote, Botschfter
8.	Putten
9.	Teufel
10.	Isaak
11.	Engelbitter
12.	Gott ist stark

Wer hilft Engel Gabriel?

Auflösung: D

Was du brauchst:
•	 einen weißen Pappteller•	 Schere und Bastelkleber•	 Buntstifte oder Filzstifte•	 Wollfäden als Haare

So wird’s gemacht:1.	 Zuerst zeichnest du auf den Pappteller mit einem Stift die 
Linien, die ausgeschnitten werden. In der Mitte kann man die 
Umrisse von Kopf und Flügelansatz erkennen. An beiden Seiten 
des Tellers wird eine Linie eingezeichnet, die nicht ganz bis in 
die Mitte geht.

2.	 Schneide nun mit einer Schere die Form aus.3.	 Biege jetzt den ausgeschnittenen Engel so, dass du die beiden Einschnitte ineinander stecken kannst.
4.	 Klebe nun die Wollfäden als Haare auf und male den Pappengel mit Stiften farbig an.Christian Badel, www.kikifax.com; In: Pfarrbriefservice.de

Pappteller-Engel
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1. Wie heisst der Engel, der Maria die Geburt Jesu verkündigte?

	 Michael

	 Raphael

	 Gabriel

2. Was ist ein Erzengel?

	 ein besonders großer Engel

	 ein besonders alter Engel

	 ein besonders wichtiger Engel

3. Wie nennt man einen Engel, der einen vor Gefahren bewahrt?

	 Schutzengel

	 Versicherungsengel

	 Schirmengel

Wie oft kommen Engel in der Bibel vor?

	 ca. 3 000-mal

	 ca. 300-mal

	 ca. 3-mal

5. Wer wird auch „der gefallene Engel“ genannt?

	 der Teufel

	 der Sünder

	 der Engel Gabriel

6. Wie erschien der „Engel des Herrn“ dem Moses? (2. Mose 3)

	 als brennender Baum

	 als brennender Baum

	 als brennendes Haus

7. Was bedeutet „Engel“?

	 Engländer

	 Bote, Botschafter

	 König, Herrscher

8. In alten Kirchen hat es oft Statuen von Engelchen, 
die aussehen wie kleine Kinder mit Flügeln. Wie nennt 
man sie?

	 Putten

	 Puten

	 Poulet

9. Wer ist kein Engel?

	 Gabriel

	 Ismael

	 Raphael

10. Wem erschien kein Engel

	 Abraham

	 Moses

	 Isaak

11. Welche dieser Pflanzen gibt es nicht?

	 Engelbitter

	 Engelsüss

	 Engelwurz

12. Was bedeutet der Name „Gabriel“?

	 Gott ist gross

	 Gott ist stark

	 Gott ist schwach

Engel-Quiz

„www.kiki.ch“
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Worauf bauen wir?

2021 kommt der Weltgebetstag von Frauen des 
pazifischen Inselstaats Vanuatu.

Felsenfester Grund für alles 
Handeln sollten Jesu Worte sein. 
Dazu wollen die Frauen aus  
Vanuatu in ihrem Gottesdienst 
zum Weltgebetstag 2021 ermuti-
gen. „Worauf bauen wir?“, ist das 
Motto des Weltgebetstags aus 
Vanuatu, in dessen Mittelpunkt 
der Bibeltext aus Matthäus 7, 24 
bis 27 stehen wird. Denn nur das 
Haus, das auf festem Grund ste-
he, würden Stürme nicht einrei-
ßen, heißt es in der Bibelstelle 
bei Matthäus. Dabei gilt es Hören 
und Handeln in Einklang zu brin-
gen: „Wo wir Gottes Wort hören 
und danach handeln, wird das 
Reich Gottes Wirklichkeit. Wo wir 
uns daran orientieren, haben wir 

ein festes Fundament – wie der kluge Mensch im bibli-
schen Text. Unser Handeln ist entscheidend“, sagen die 
Frauen in ihrem Gottesdienst. 

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf den Klimawan-
del bereits verfolgt wird. Denn die 83 Inseln im pazifi-
schen Ozean sind vom Klimawandel betroffen, wie kein 
anderes Land, und das, obwohl es keine Industrienati-
on ist und auch sonst kaum CO2 ausstößt. Die steigen-
den Wassertemperaturen gefährden Fische und Koral-
len. Durch deren Absterben treffen die Wellen mit voller 
Wucht auf die Inseln und tragen sie Stück für Stück ab. 
Steigende Temperaturen und veränderte Regenmuster 
lassen Früchte nicht mehr so wachsen wie früher. 
Zudem steigt nicht nur der Meeresspiegel, sondern 
auch die tropischen Wirbelstürme werden stärker. So 
zerstörte zum Beispiel 2015 der Zyklon Pam einen Groß-
teil der Inseln, 24 Menschen starben im Zusammenhang 
mit dem Wirbelsturm. Um dem entgegenzuwirken, gilt 
seit zwei Jahren in Vanuatu ein rigoroses Plastikverbot. 
Die Nutzung von Einwegplastiktüten, Trinkhalmen und 
Styropor ist verboten. Wer dagegen verstößt muss mit 
einer Strafe von bis zu 900 Dollar rechnen. 

Keine Frau im Parlament 

Doch nicht alles in dem Land ist so vorbildlich. So sitzt 
im vanuatuischen Parlament keine einzige Frau, obwohl 
sich 15 im Jahr 2020 zur Wahl stellten. Frauen sollen sich 
„lediglich“ um das Essen, die Kinder und die Pflege der 
Seniorinnen und Senioren kümmern. Auf sogenannten 
Mammas-Märkten verkaufen viele Frauen das, was sie 
erwirtschaften können: Gemüse, Obst, gekochtes Essen 
und einfache Näharbeiten. So tragen sie einen Großteil 
zum Familieneinkommen bei. Die Entscheidungen tref-
fen die Männer, denen sich Frauen traditionell unter-
ordnen müssen. Machen Frauen das nicht, drohen ih-
nen auch Schläge. Das belegt die einzige Studie über 
Gewalt gegen Frauen in Vanuatu, die 2011 durchgeführt 
wurde: 60 Prozent der befragten 2.300 Frauen gaben 
demnach an, dass ihr Mann schon einmal gewalttätig 
geworden sei. 
Mit seiner Projektarbeit unterstützt der Weltgebetstag 
Frauen und Mädchen weltweit: Zum Beispiel im pazi-
fischen Raum, auch auf Vanuatu. Dort lernen Frauen 
sich über Medien eine Stimme zu verschaffen, damit  
ihre Sichtweisen und Probleme wahrgenommen wer-
den. Oder in Indonesien, wo Frauen neben ökologi-
schem Landbau lernen, welche Rechte sie haben und 
wie sie um deren Einhaltung kämpfen. 
Auch hier in Deutschland will der Weltgebetstag in 
diesem Jahr für das Klima tätig werden. Deshalb sind  
bienenfreundliche Samen im Sortiment, die dazu beitra-
gen sollen, Lebensraum für Bienen zu schaffen und die 
Artenvielfalt zu erhalten (https://www.eine-welt-shop.
de/weltgebetstag/). 

Der Weltgebetstag 

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg enga-
gieren sich Frauen seit über 100 Jahren für den Weltge-
betstag und machen sich stark für die Rechte von Frau-
en und Mädchen in Kirche und Gesellschaft. Alleine in 
Deutschland werden rund um den 5. März 2021 hun-
derttausende Menschen die Gottesdienste und Veran-
staltungen besuchen. 
Mehr Informationen: www.weltgebetstag.de und für 
den Ort und Uhrzeit in Haunstetten auf 
www.pg-haunstetten.de.

Weltgebetstag 2021

Bild zum Weltgebetstag 2021 Vanuatu
mit dem Titel „Cyclon PAM II. 13th of March 2015“ © Juliette Pita

Weltgebetstag 2021
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Durch das Sakrament der Hl. Taufe wurden in die Gemeinschaft der 
Kirche aufgenommen:

in St. Albert
Olivia Ganzert und ein weiteres Kind

in St. Georg 
Ella Akdil, Markus Huyer, Paul Löchinger, Jonathan Mathes, 
Okou Senna, Theodor Spang und 5 weitere Kinder

Das Sakrament der Liebe haben sich gespendet:

in St. Georg
Barbara und Christoph Wiedemann, Ann-Therese und Robert Wilde 
und 1 weiteres Brautpaar

Zum Herrn des Lebens sind uns vorausgegangen:

St. Albert 
Helmuth Bahr, Brigitte Beigl, Jakob Braun, Christian Burkhart, Marianne Busko, 
Anna Dosoudil, Anton Heindl, Irmgard Hirsch, Herbert Klement, Therese Kuh-
nert, Theresia Nitsche-Brauchle, Gertrud Nitzgorski, Marianne Raum, Rudolf 
Roßmeisl, Marianne Schwarz, Helmut Skiba, Josef Skurka, Otto Wiener

St. Georg
Maria Berger, Rudolf Böck, Emma Bonaventura, Gerda Brunner, Johann Büchler,
Helmut Busch, Margareta Ceschan, Rosa Christl, Rosmarie Elbl, Paul Haase, Wal-
burga Harrer, Elfriede Heller, Olga Huber, Marlen Ingrisch, Johann Kaim, Alfred
Karger, Maria Klement, Walentina Knotek, Georg Kocher, Elisabeth Leitner,
Theresia Mayer, Angela Mertl, Hubert Miller, Hedwig Müller, Horst Naser, Myriam 
Partowi-Brudjerdi, Karl Russ, Balthasar Schaller, Emilia Steckling, Rosa Sturm,
Elfriede Urban, Josef Wagner, Anna Waitz, Albin Weigert, Elisabeth Wöcherl, 
Wendelin Wörz
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St. Georg, Augsburg – Haunstetten.
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Andrea und Wolfgang Ullmann
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Kath. Pfarrkirchenstiftung St. Albert
86179 Augsburg
Tiroler Straße 7
Tel. 0821 – 808 75 0
Fax. 0821 – 808 75 22

Kath. Pfarrkirchenstiftung St. Georg
Dudenstraße 4
86179 Augsburg
Tel. 0821 – 650 758 0
Fax. 0821 – 650 758-29

Gemeinsame E-Mail: 
pg.haunstetten@bistum-augsburg.de

Internet: 
www.pg-haunstetten.de
Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe: 
Anfang Februar 2021 

Öffnungszeiten: 
St. Georg:
Mo. 15.00 Uhr – 19.00 Uhr **
Di.   08.30 Uhr – 12.00 Uhr **
Mi.  16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Fr.   08.30 Uhr – 12.00 Uhr
** in den Schulferien geschlossen
Das Büro in St. Albert ist während 
“Corona“ geschlossen.

Sollten Sie unserer bisher geübten Praxis 
der Veröffentlichung von personenbezo-
genen Daten in Pfarrzeitung, Kirchenbrett 
und Internet widersprechen wollen, kön-
nen Sie dies im Pfarrbüro bekanntgeben.

In eigener Sache

„Corona-Entschuldigung“
Stimmt etwas nicht???

Bitte bedenken Sie, dass in diesen Zeiten mit Einschränkungen 
durch Corona auch wir nur „auf Sicht“ planen können. Wir bitten 
Sie herzlich um Verständnis, wenn angekündigte Termine oder 
Veranstaltungen abgesagt werden müssen. In der Regel finden Sie 
den aktuellen Veranstaltungskalender und die aktuellen sonntäg-
lichen Vermeldungen auf unserer Internetseite www.pg-haunstet-
ten.de

Vielen Dank!
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Zwischen Alltag und der Sehnsucht nach Stille

zieht sich ein unsichtbares Band 

vom Himmel auf die Erde. Ein Seelenfänger, 

gebettet auf Liebe und Stroh.

Ein Leuchtfeuer in der Nacht, das sogar

den Tag erhellt.

Ein oft stiller Ruf, der mich im Alltag findet,

meine Sehnsucht leitet, an einen Ort, 

der mir Geborgenheit verspricht.

Dieses gute Gefühl, das ich empfinden darf, 

nicht nur in der Weihnachtszeit. 

Womöglich geknüpft an das Pochen 

meines Herzens. Mein Antrieb aus Hoffnung,

Zuversicht und Liebe. Für mich und alle, die

das Unsichtbare sehen und fühlen.  	 						      Wolfgang Ullmann

Gedanken im Advent

 „Advent der Lichter“ ist eine 
Idee der Katholischen Land-
volkbewegung. Alle Kapellen 
und Kirchen sind zum Mitma-
chen eingeladen. Es geht dar-
um, unsere Kirchen und Kapel-

len an einem Tag im Advent ins Bewusstsein zu rücken 
und eine geistliche Atmosphäre zu schaffen.

Am Samstag, 12. Dezember 2020, zwischen 18.00 und 
20.00 Uhr, werden unsere beiden Kirchen St. Albert und 
St. Georg und auch die Muttergotteskapelle geöffnet  
und mit Licht besonders erleuchtet sein. 

Advent der Lichter
in unseren Kapellen und Kirchen


